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Ziele

Wichtige gymnasiale 
Kompetenzen erweitern 

und vertiefen

Fachspezifisches und 
fächerübergreifendes

Arbeiten

Neugier und Interesse 
an wissenschaftlichem 
Denken und Arbeiten

Wissenschaftspropädeutik
und Vorbereitung auf das    

W-Seminar



STAATSINSTITUT FÜR SCHULQUALITÄT
UND BILDUNGSFORSCHUNG

MÜNCHEN
www.isb.bayern.de

Die Wissenschaftswoche auf einen Blick

Klassenteam

* Das gewählte Rahmenthema sollte eine Bearbeitung/Betrachtung aus der Perspektive möglichst vieler Fächer ermöglichen.

fächerübergreifendes 
Rahmenthema

z. B. Aufklärung, Europa, Digitalität, Klimawandel, 
Kriminalität, Bewegung, Migration, …*

Arbeitsphase: 1 Woche
selbständige Arbeit statt 

Fachunterricht

Darstellung der 
Ergebnisse: Gesamtschau 

auf Rahmenthema

Zeugnisbemerkung:
teilgenommen / mit 

Erfolg teilgenommen / …

Schülergruppe: Festlegung der
Frage- bzw. Problemstellung

Fachlehrkräfte: 
Untersuchungsschwer-
punkt zu Rahmenthema

Auftaktveranstaltung: 
Information  der 

Schülerinnen und Schüler

Wahl:
Möglichst eine 

Schülergruppe pro Leitfach
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Die Beteiligung möglichst vieler Fächer gewährleistet 
möglichst viele Blickwinkel und eine gleichmäßige Aufgabenverteilung.

Rahmenthema und Leitfächer

Leitfächer: Alle Pflicht- und Wahlpflichtfächer möglich.

fächerübergreifendes 
Rahmenthema

Mathematik Chemie

Deutsch

KunstAlte SprachenReligionslehre

Geschichte

Englisch
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Beispiel

Zukunft

M: Vorhersagen für die 
Zukunft treffen

Inf: Künstliche Intelligenz

D: Dystopien und Utopien

Ku: Meine Stadt / mein 
Dorf in 100 Jahren

L/Gr: Die Bedeutung des 
Delphischen Orakels

K: Menschsein in der 
Zukunft

G: Zukunftsvorstellungen 
in der Geschichte

E: Future ways of living

Ist die Zukunft berechenbar oder Zufall? Möglichkeiten und
Grenzen der KI

How we consume – feeding the
world, destroying the planet?

…

………

…

Weitere Beispiele können in der Handreichung eingesehen werden.
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Die Fachlehrkraft stellt geeignete Materialien
zur Bearbeitung der Frage- bzw. Problemstellung 
zur Verfügung, z.B. in einem mebis-Kurs.

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten während 
der Wissenschaftswoche weitgehend 
eigenverantwortlich und selbstständig.

Die Fachlehrkraft unterstützt ihre Schülergruppe 
mit Hilfestellungen und gibt ein regelmäßiges 
Feedback zum Arbeitsstand.

Am Ende der Wissenschaftswoche stellen die 
Schülergruppen ihre Ergebnisse vor. 

Von der Fragestellung zum Ergebnis
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1. Tag:

Fragestellung 
klären

Materialen 
sichten

Arbeit im Team 
planen

2. Tag

Informationen 
recherchieren

Untersuchun-
gen durch-
führen

Materialien 
auswerten

3. Tag

Ergebnisse 
prüfen

Zwischenstand 
bewerten

Belege 
sammeln

4. Tag

Ergebnisse 
festhalten

Ergebnisse 
strukturieren

Darstellung 
vorbereiten

Mögliche Tagesplanung

5. Tag

Ergebnisse 
darstellen

Fachpositionen 
austauschen

Gesamt-
ergebnis 
dokumentieren

Beratungsgespräch Beratungsgespräch Feedback
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Mögliche Formen der Darstellung:

 Ausstellung

 Blog

 Debatte

 Präsentation

 Sammelband

 Wiki

 …

Die wissenschaftliche Vorgehensweise 

soll ersichtlich werden.

Die Schülerinnen und Schüler ordnen ihre Ergebnisse 
in das Rahmenthema ein und tauschen sich über die 
verschiedenen Fachpositionen zum Rahmenthema 
aus.

Die Ergebnisse aller Teams sollten am Ende, z. B. in 
einer Mindmap, im Rahmen einer 
Gesamtbetrachtung des Rahmenthemas 
zusammengefasst werden.

Die Gesamtbetrachtung des Rahmenthemas
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Die Schülerinnen und Schüler erhalten ein 
individuelles Feedback zu ihrem erarbeiteten 
Beitrag. 

Die Fachlehrkräfte formulieren für die 
Schülerinnen und Schüler ihrer Schülergruppe 
eine Zeugnisbemerkung.

Die Fachlehrkräfte binden die Ergebnisse der 
Wissenschaftswoche ggf. in den Fachunterricht 
ein. Die Schülerinnen und Schüler erweitern die 
erworbenen Kompetenzen im Fachunterricht.

Die Erfahrungen während der 
Wissenschaftswoche sind für die Schülerinnen 
und Schüler ggf. auch hilfreich als Vorbereitung 
auf die Vertiefungsmöglichkeiten in der Profil-
und Leistungsstufe.

Nach der Wissenschaftswoche
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Wahl einer neu einsetzenden
spät beginnenden Fremdsprache

Fremdsprachenlehrgänge am Eichendorff-Gymnasium

Fortgeführte Fremdsprachen

Fremdsprachen, die verpflichtend gelernt werden:

1. Fremdsprache (E)
2. Fremdsprache (F, L)
ggf. 3. Fremdsprache (F)

Neu einsetzende spät beginnende Fremdsprachen – Spanisch spät

Neu einsetzende spät beginnende Fremdsprachen (FS (spät)) ersetzen ab Jgst. 11 die belegte 1. 
oder 2. fortgeführte Fremdsprache und sind bis einschließlich Jgst. 13 zu belegen.

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Anforderungsprofil der FS (spät)

Neu einsetzende spät beginnende Fremdsprachen (FS (spät))…

• richten sich an Schülerinnen und Schüler, die ein besonderes Interesse an 

Sprachen und eine entsprechend hohe Motivation und Leistungsbereitschaft 

mitbringen.

• bauen auf Kenntnissen, Fertigkeiten und Grundhaltungen auf, welche die 

Schülerinnen und Schüler in den bisher erlernten Fremdsprachen und im 

Deutschunterricht erworben haben.

• werden in raschem Lernfortschritt unterrichtet, was zu motivierenden 

Erfolgserlebnissen führt.

• setzen den Schwerpunkt auf mündliche Kommunikation, wobei die 

störungsfreie Verständigung Vorrang vor der absoluten sprachlichen 

Korrektheit hat.

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Niveaustufen nach dem Gemeinsamen
europäischen Referenzrahmen (GeR)

• Die in den Fremdsprachenlehrgängen erreichte Niveaustufe wird im 

Abiturzeugnis aufgeführt.

• Mit mind. Note 4 im Jahreszeugnis der Jgst. 10 werden folgende Niveaustufen 

ausgewiesen: 

Abgelegte Fremdsprache Ausgewiesene Niveaustufe

Englisch 1/2 B1+

Französisch 1/2 B1/B1+

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Latinum / kleines Latinum

• Die in Latein erreichten Sprachkenntnisse werden im Abiturzeugnis aufgeführt.

• Mit mind. Note 4 im Jahreszeugnis werden folgende Sprachkenntnisse 

ausgewiesen: 

Jgst. Note Erreichtes Niveau

9 mind. Note 4 Kleines Latinum

10 mind. Note 4 Latinum

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die FS (spät) als Wahlpflichtfach in der PuLSt

Neu einsetzende spät beginnende Fremdsprachen (FS (spät))…

• müssen in Q12 und Q13 mit jeweils 3 Wochenstunden belegt werden.

• werden zusätzlich zu einer fortgeführten FS in Q12 und Q13 belegt.

• legen die Schülerinnen und Schüler auf ein sprachliches Profil fest.

• gehen i.d.R. mit drei Halbjahresleistungen in die Abiturnote ein.

• können nur als mündliches Abiturprüfungsfach gewählt werden, 

eröffnen aber nicht die Substitution von Deutsch bzw. Mathematik

• ermöglichen die Belegung des Vertiefungskurses Deutsch bzw. 

Mathematik nur zusätzlich im Rahmen des Zusatzangebots.

• Hinweis: Wiederaufnahme einer abgelegten fortgeführten modernen

Fremdsprache in Q12 nur nach Feststellungsprüfung möglich (in Latein 

ohne). Die Belegungspflicht der neu einsetzenden spät beginnenden 

Fremdsprache bleibt hiervon unberührt.

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die Stundentafel der PuLSt

Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch 4 4 4 4

Mathematik 4 4 4 4

eine fortgeführte Fremdsprache 3 3 3 3

eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) 3 3 3 3

eine weitere Fremdsprache oder eine weitere Naturwissenschaft
bzw. (spät beginnende) Informatik

3 3 3 3

Religionslehre bzw. Ethik 2 2 2 2

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2
2 2

Geographie oder Wirtschaft und Recht 2 2

Kunst oder Musik 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

Leistungsfach + 2 + 2 + 2 + 2

W-Seminar 2 2 2 --

33 33 31 29

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die FS (spät) in der Stundentafel der PuLSt

Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch 4 4 4 4

Mathematik 4 4 4 4

eine fortgeführte Fremdsprache 3 3 3 3

eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) 3 3 3 3

neu einsetzende spät beginnende Fremdsprache: Spanisch (spät) 3 3 3 3

Religionslehre bzw. Ethik 2 2 2 2

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2
2 2

Geographie oder Wirtschaft und Recht 2 2

Kunst oder Musik 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

Leistungsfach + 2 + 2 + 2 + 2

W-Seminar 2 2 2 --

33 33 31 29

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache

Vertiefungskurs Deutsch bzw. Mathematik

Richtet sich an besonders interessierte Schülerinnen, dient nicht dem 
Auffüllen von Wissenslücken in den Fächern!

eigenständiger 
zweistündiger Kurs

zusätzliche Vertiefung in 
Deutsch oder Mathematik 
(da nicht als LF wählbar)

nur zusätzlich zu 
Leistungsfach und W-Seminar

nur in Q12
Entlastung in Q13

(FS2 bzw. NW2/Inf/Inf (spät) 
kann entfallen)

keine Relevanz für 
Abiturprüfung

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Vertiefungskurs Deutsch bzw. Mathematik
bei Belegung von Sp (spät)

eigenständiger 
zweistündiger Kurs

zusätzliche Vertiefung in 
Deutsch oder Mathematik 
(da nicht als LF wählbar)

nur zusätzlich zu 
Leistungsfach und W-Seminar

nur in Q12
Entlastung in Q13

(FS2 bzw. NW2/Inf/Inf (spät) 
kann entfallen)

keine Relevanz für 
Abiturprüfung

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Vertiefungskurs Deutsch bzw. Mathematik
als Wahlpflichtfach

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Fortgeführte Fremdsprache 1 3 3 3 3

Fortgeführte Fremdsprache 2 3 3 -- --

Vertiefungskurs Deutsch 2 2

Summe +2 +2 -3 -3

höhere Belegung in Q12,
niedrigere Belegung in Q13

Sp (spät)

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Fremdsprache 1 3 3 3 3

neu einsetzende 
spät beginnende 
Fremdsprache

3 3 3 3

Vertiefungskurs Deutsch 2 2

Summe +2 +2 0 0

höhere Belegung in Q12,
gleich bleibende Belegung 

in Q13!



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache

Vertiefungskurs Deutsch bzw. Mathematik
nur zusätzlich wählbar

Sp (spät)

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Naturwissenschaft 1 
Naturwissenschaft 2

3
3

3
3

3 3

neu einsetzende 
spät beginnende 
Fremdsprache

3 3 3 3

Vertiefungskurs Mathematik 2 2

Summe +5 +5 0 0

Insgesamt Erhöhung der 
Belegung um 10 
Wochenstunden

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Naturwissenschaft 1 3 3 3 3

Naturwissenschaft 2 bzw. (spät 
beginnende) Informatik

3 3 -- --

Vertiefungskurs Mathematik 2 2

Summe +2 +2 -3 -3

höhere Belegung in Q12,
niedrigere Belegung in Q13



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache

Verpflichtende Abiturprüfungsfächer - Substitution

Abiturprüfungsfach

1 Deutsch 

2 Mathematik

3 Leistungsfach Darunter:
• mind. eine fortgeführte FS oder eine NW (Physik, Bio, Chemie)
• mind. ein GPR-Fach
• ein weiteres Fach nach Wahl

4 weiteres Fach

5 weiteres Fach

Möglichkeit zur Substitution (Abwahl als Abiturprüfungsfach)
• von Deutsch: fortgeführte FS als Leistungsfach und weitere fortgeführte FS als 

Abiturprüfungsfach
• von Mathematik: NW oder Informatik als Leistungsfach und weitere NW oder 

Informatik als Abiturprüfungsfach

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die Stundentafel der PuLSt

Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch 4 4 4 4

Mathematik 4 4 4 4

eine fortgeführte Fremdsprache 3 3 3 3

eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) 3 3 3 3

eine weitere fortgeführte Fremdsprache oder eine weitere 
Naturwissenschaft bzw. (spät beginnende) Informatik

3 3 3 3

Religionslehre bzw. Ethik 2 2 2 2

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2
2 2

Geographie oder Wirtschaft und Recht 2 2

Kunst oder Musik 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

Leistungsfach + 2 + 2 + 2 + 2

W-Seminar 2 2 2 --

33 33 31 29

Sp (spät)



Sp (spät)

Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache



Sp (spät)

Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache

*nur möglich bei einer Belegung von 
NW1+NW2+FS1+Sps = zusätzlich 12 Wochenstunden



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die FS (spät) in der Abiturprüfung

Abiturprüfungsfach

1 Deutsch 
mind. 2 x schriftlich

höchst. 1 x mündlich
2 Mathematik

3 Leistungsfach

4 weiteres Fach mind. 1 x mündlich
höchst. 1 x schriftlich5 weiteres Fach

FS (spät) als Abiturprüfungsfach: nur mündliche Prüfung möglich

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die FS (spät) in der Abiturprüfung

Prüfungsfach Prüfungsform

Deutsch (eA) schriftlich

Mathematik (eA) schriftlich

Leistungsfach Englisch (eA) schriftlich

Sp (spät) mündlich

Wirtschaft und Recht mündlich

Abiturfächer

Deutsch und Mathematik und LF 

mind. eine fortgef. FS oder NW 

mind. ein GPR-Fach 

Prüfungsformen

3 x schriftlich, 2 x mündlich 

mind. zwei Fächer auf eA schriftl. 

höchst. ein Fach auf eA mündl. 

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache
Die FS (spät) in der Abiturprüfung

Prüfungsfach Prüfungsform

Deutsch (eA) schriftlich

Mathematik (eA) schriftlich

Leistungsfach Sport (eA) schriftlich

Englisch mündlich

Geographie mündlich

Abiturfächer

Deutsch und Mathematik und LF 

mind. eine fortgef. FS oder NW 

mind. ein GPR-Fach 

Prüfungsformen

3 x schriftlich, 2 x mündlich 

mind. zwei Fächer auf eA schriftl. 

höchst. ein Fach auf eA mündl. 

Bei Wahl des Leistungsfachs 
Sport, Kunst oder Musik:

Abiturprüfung in der neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache 
NICHT möglich!

Sp (spät)



Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache

Zusammenfassung:

Die neu einsetzende spät beginnende Fremdsprache Spanisch

• eröffnet den Schülerinnen ein sprachliches Profil im individuellen Kurs-
programm, 

• muss in Q12 und Q13 mit jeweils drei Wochenstunden belegt werden (nicht 
als Leistungsfach wählbar), 

• wird zusätzlich zu einer fortgeführten Fremdsprache in Q12 und Q13 belegt,

• geht in der Regel mit drei (Minimum zwei) Kurshalbjahresergebnissen in die 
Abiturnote ein, 

Sp (spät)



• lässt sich in der Regel nicht mit der Wahl zweier Naturwissenschaften oder 
der (spät beginnenden) Informatik kombinieren (zu viele Wochenstunden), 

• kann als mündliches Abiturprüfungsfach gewählt werden, eröffnet aber nicht
die Möglichkeit der Substitution von Deutsch (zwei fortgeführte Fremd-
sprachen im Abitur) oder Mathematik (zwei Naturwissenschaften im Abitur) 
als Abiturprüfungsfach, Deutsch und Mathematik sind somit verpflichtende 
Abiturprüfungsfächer,

• kann bei der Wahl von Kunst, Musik oder Sport als Leistungsfach nicht als 
Abiturprüfungsfach gewählt werden (Vorgaben der Abiturprüfungsfächer),

• ermöglichet die Belegung eines Vertiefungskurses Deutsch bzw. Mathematik 
nur im Rahmen der freiwilligen Zusatzbelegung, aber nicht die Möglichkeit 
die zweite Fremdsprache bzw. die zweite Naturwissenschaft in Q13 abzu-
wählen.

Wahl einer neu einsetzenden 
spät beginnenden Fremdsprache Sp (spät)
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Kunst und Musik als Wahlpflichtfächer

Kunst bzw. Musik in der Stundentafel der Jgst. 11 
(HG, SG, NTG, WWG, SWG)

Jahrgangsstufe 10 11

Kunst 1
2

Musik 1

Die Schülerin wählt
• in Jgst. 11 Kunst oder Musik und
• führt das gewählte Fach auf grundlegendem Anforderungsniveau oder als 

Leistungsfach in Q12 und Q13 fort.

In Kunst bzw. Musik
• ist die mündliche Abiturprüfung möglich bzw.
• als Leistungsfach die schriftliche Abiturprüfung (besondere Fachprüfung) 

verpflichtend.

Kunst oder 
Musik



Kunst oder 
Musik

Kunst und Musik als Wahlpflichtfächer

Kunst bzw. Musik als Leistungsfach in der Stundentafel der PuLSt

Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch 4 4 4 4

Mathematik 4 4 4 4

eine fortgeführte Fremdsprache 3 3 3 3

eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) 3 3 3 3

eine weitere Fremdsprache oder eine weitere Naturwissenschaft
bzw. (spät beginnende) Informatik

3 3 3 3

Religionslehre bzw. Ethik 2 2 2 2

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2
2 2

Geographie oder Wirtschaft und Recht 2 2

Kunst oder Musik 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

Leistungsfach + 2 + 2 + 2 + 2

W-Seminar 2 2 2 --

33 33 31 29



Kunst und Musik als Wahlpflichtfächer

Voraussetzungen für die Belegung von Kunst / Musik in der PuLSt

Auf grundlegendem Anforderungsniveau

• Besuch des jeweiligen Faches in Jgst. 11 oder
• erfolgreiche Teilnahme (mind. Note 4) an einer Feststellungsprüfung über Stoff-

gebiete der Jgst. 11 im jeweiligen Fach

Als Leistungsfach

• Besuch des jeweiligen Faches in Jgst. 11 
• mind. Note 3 im Zwischenzeugnis der Jgst. 11 

bzw. bei Auslandsaufenthalt/Überspringen der Jgst. 11: im Jahreszeugnis der Jgst. 10
• in Musik zusätzlich: Nachweis angemessener Fertigkeiten im Instrument/Gesang

• Bei Wahl des Leistungsfaches infolge des Wechsels: Mind. Note 3 in der 
Feststellungsprüfung erforderlich.

Kunst oder 
Musik
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Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Vorbemerkungen

• Die Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland bedarf eines schriftlichen Antrags 
und der Genehmigung durch die Schulleitung.

• Die Qualifikationsphase darf durch den Schulbesuch im Ausland nicht unterbrochen 
werden.

• Die Zeit einer Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland wird nicht auf die 
vierjährige Höchstausbildungsdauer der Oberstufe (Jgst. 11, Q12, Q13) 
angerechnet.

Schulbesuch im
Ausland



Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Möglichkeiten zum Schulbesuch im Ausland in Jgst. 11

1. Halbjahr 2. Halbjahr
Vorrücken in 
Q12

1 Schulbesuch im Ausland
Besuch der Jgst. 11 
Erfüllen der Vorrückungsvoraussetzungen

ohne Probezeit

2 Besuch der Jgst. 11 Schulbesuch im Ausland mit Probezeit

3
Vorrückungserlaubnis in Jgst. 11

Schulbesuch im Ausland
Schulbesuch im Ausland mit Probezeit

Der einjährige Schulbesuch im Ausland ist auch möglich
• zwischen bestandener Jgst. 11 und Q12:

Vorrücken in Q12 ohne Probezeit.
• im 2. Halbjahr der Jgst. 11 sowie im 1. Halbjahr des darauffolgenden Schuljahres mit 

Wiedereintritt in das 2. Halbjahr der Jgst. 11
Nach Erfüllen der Vorrückungsvoraussetzungen: Vorrücken in die Q12 ohne Probezeit.
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Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Bestehen der Probezeit (Fall 2 und 3 der vorhergehenden Folie)

Belegungspflichtige Kurse Zu erbringende Leistungen

Deutsch

höchstens eine HJL 
weniger als 5 Punkte

höchstens drei HJL
weniger als 5 Punkte, 
keine HJL weniger als 

1 Punkt

Mathematik

fortgeführte FS (verpfl.)

weitere Fächer (außer Sport auf gA)

Die Probezeit gilt als bestanden, wenn die folgenden Halbjahresleistungen (HJL) im 
Kurshalbjahr 12/1 erzielt worden sind:

Andernfalls wird die Schülerin oder der Schüler in die Jgst. 11 zurückverwiesen. Sie gilt 
dann nicht als Wiederholungsschülerin.
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Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Fächerwahl in der PuLSt

• Wahl einer neu einsetzenden spät beginnenden Fremdsprache 
o auch ohne Teilnahme im ersten Lernjahr in Jgst. 11 möglich
o Feststellungsprüfung empfohlen

• Wahl der spät beginnenden Informatik
o auch ohne Teilnahme im ersten Lernjahr in Jgst. 11 möglich
o Feststellungsprüfung empfohlen

• Voraussetzungen für die Wahl des Leistungsfachs Kunst, Musik bzw. Sport 
(Fall 1 und 3):
o mind. Note 3 im Jahreszeugnis der Jgst. 10
o in Musik zusätzlich: Nachweis angemessener Fertigkeiten im Instrument/Gesang
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Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Abgelegte Pflichtfächer im Abiturzeugnis (Vorrücken mit Probezeit)

Als abgelegte Pflichtfächer erscheinen im Abiturzeugnis diejenigen Fächer, die in Q12 und 
Q13 nicht fortgeführt werden, mit den im Jahreszeugnis der Jgst. 10 (anstelle der Jgst. 11) 
erzielten Noten sowie den in den modernen Fremdsprachen erzielten Niveaustufen des 
GeR.
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Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Niveaustufen nach dem Gemeinsamen
europäischen Referenzrahmen (GeR)

• Die in den Fremdsprachenlehrgängen erreichte Niveaustufe wird im 

Abiturzeugnis aufgeführt.

• Mit mind. Note 4 im Jahreszeugnis der Jgst. 10 werden folgende Niveaustufen 

ausgewiesen: 

Abgelegte Fremdsprache Ausgewiesene Niveaustufe

Englisch 1/2 B1+

Französisch 1/2 B1/B1+

Französisch 3 B1
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Beurlaubung zum Schulbesuch im Ausland

Latinum / kleines Latinum

• Die in Latein erreichten Sprachkenntnisse werden im Abiturzeugnis aufgeführt.

• Mit mind. Note 4 im Jahreszeugnis werden folgende Sprachkenntnisse 

ausgewiesen: 

Jgst. Note Erreichtes Niveau

9 mind. Note 4 Kleines Latinum

10 mind. Note 4 Latinum
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